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1. Beziehungen und der Öpfelbömm

Beziehungen wachsen, verzweigen sich und tragen Früchte

Wurzeln: 

Herkunft, Elternhaus, Schule

Stamm: eigene Biografie/Leben

Krone: Beziehungsformen (Äste)

Eltern-Kind-Beziehung

Freundschaften

Paarbeziehung

Grosseltern-Enkelkinder

Partnerschaft

Unterstützung

Vertrauen

Geborgenheit

Hilfe im Alltag

Nähe

Zusammenhalt

Überforderung

Streitigkeit



Wer ist älter als 35 Jahre?
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2. Zivilstand, Heiraten und Scheidungen

➢ Ab einem Alter von 35 Jahren (bis 

84 Jahre) ist die Mehrheit verheiratet.

➢ In der Altersgruppe der 55- bis 69-

Jährigen ist etwa jede bzw. jeder 

Fünfte geschieden. 

➢ Erstmals mehr Ledige als 

Verheiratete im Jahr 2025.



Es wird weniger geheiratet – Heiraten waren 2024 auf Tiefstand
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➢ 1'211 Ehen wurden 2024 

zwischen Mann und Frau 

geschlossen,

➢ 13 zwischen gleich-

geschlechtlichen Paaren. 

➢ 6 Paare haben ihre eingetragene 

Partnerschaft in eine Ehe 

umgewandelt.

2. Zivilstand, Heiraten und Scheidungen
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➢ Fast jede zweite Scheidung 

nach 15 Ehejahren oder mehr.

➢ Rund 530 Ehen wurden 2024 

geschieden,

➢ Davon waren 450 minderjährige 

Kinder betroffen.

2. Zivilstand, Heiraten und Scheidungen

Scheidungen pendeln sich ein
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In der Regel nicht mehr im Elternhaus mit 30 Jahren
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3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf

Bevölkerung in Privathaushalten nach Alter und (häufigsten) Haushaltsformen

Kanton Thurgau, 2020/22, Anteile an allen Personen in dieser Altersklasse in %
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Von zu Hause ausziehen

➢ Frauen ziehen früher aus als Männer: 

Mit 21,9 Jahren wohnt die Hälfte der Frauen nicht 

mehr bei den Eltern; Männer mit 23,4 Jahre.

➢ Unterschied zwischen den Generationen: 

Jüngere Jahrgänge nehmen sich etwas mehr Zeit 

zum Ausziehen als ältere Jahrgänge es vor 

zwanzig Jahre taten.

Publikation Bundesamt für Statistik: 

„Von zu Hause ausziehen“, Okt. 2025 

3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf
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Nach dem Auszug

➢ Mehrheit steht den Eltern nahe, Auszug 

bedeutet neue Form der Beziehung.

➢ 61 % wohnen maximal eine Stunde vom 

Elternhaus entfernt.

➢ 80 % haben mindestens 1x pro Woche 

Kontakt (Besuch, Telefongespräch oder 

Videochat).

➢ 35 % haben täglichen Kontakt (Grafik), 

Frauen öfters als Männer, Personen mit 

Kindern öfters als Personen ohne Kinder.
Grafik aus Publikation: Bundesamt für Statistik, 

„Von zu Hause ausziehen“, Okt. 2025 

3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf



Nach dem Auszug folgt das Zusammenleben als Paar mit Kind(ern)
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3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf

Bevölkerung in Privathaushalten nach Alter und (häufigsten) Haushaltsformen

Kanton Thurgau, 2020/22, Anteile an allen Personen in dieser Altersklasse in %



Über 60-jährige leben oft in einem Paarhaushalt ohne Kinder
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3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf

Bevölkerung in Privathaushalten nach Alter und (häufigsten) Haushaltsformen

Kanton Thurgau, 2020/22, Anteile an allen Personen in dieser Altersklasse in %



Mit steigendem Alter nehmen Einpersonenhaushalte zu
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3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf

Bevölkerung in Privathaushalten nach Alter und (häufigsten) Haushaltsformen

Kanton Thurgau, 2020/22, Anteile an allen Personen in dieser Altersklasse in %



Wie steht es um den Beziehungsstatus?
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Quelle: Bundesamt für Statistik, Erhebung zu Familien und Generationen (EFG)

Anteil Bevölkerung ohne 

Partner/in wächst bei den 

55- bis 64-Jährigen und

unter 35-Jährigen.

Schweiz, 2013 und 2023, Anteil Bevölkerung nach Beziehungsstatus, in %

3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf
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Paare in der Schweiz
Zusammenziehen oder 
getrennt wohnen?

➢ Fünf Jahre nach Beziehungsbeginn wohnen 84 % 

zusammen, die Hälfte nach weniger als zwei 

Jahren.

➢ 25- bis 34-Jährige ziehen am schnellsten 

zusammen: 55 % leben nach einem Jahr 

zusammen.

➢ Berufliche Gründe und Wahrung der 

Unabhängigkeit werden von 23 % bzw. 21 % als 

Hauptgrund für getrennte Wohnungen genannt 

(nach Beziehungsanfang von mehr als 2 Jahren).

➢ Wahrung der Unabhängigkeit wird von über 65-

Jährigen häufiger genannt als bei den Jüngeren.

Publikation Bundesamt für Statistik: 

„Paare in der Schweiz“, Dez. 2024 

3. Beziehungen und Zusammenleben ändern sich im Lebensverlauf
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➢ Seit 1970 Anteil der 

Paarhaushalte mit Kindern 

fast halbiert,

➢ Einpersonenhaushalte 

verdoppelt. In jedem dritten 

Haushalt wohnt eine Person 

allein.

Haushaltszusammen-
setzung im gesellschaft-
lichen Wandel

4. Wie sich Haushaltsformen entwickelt haben



Paarhaushalten mit Kind(ern) haben kaum zugenommen
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4. Wie sich Haushaltsformen entwickelt haben
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➢ Zuwachs 2024 Einpersonen-

haushalte mit 65+ Jährigen 

gegenüber dem Vorjahr:

     +3,1 % oder 490 Haushalte

➢ Zum Vergleich: Zuwachs der 25- 

bis 64-jährigen Alleinlebenden: 

     +1,5 % oder 410 Haushalte

➢ Junge Menschen unter 25 Jahren 

wohnen selten allein: Im Jahr 2024 

waren es 1'380.

4. Wie sich Haushaltsformen entwickelt haben

In 36 % der Einpersonenhaushalte wohnt eine Seniorin oder Senior
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- Ehepaare

o Erstfamilie 

o Fortsetzungsfamilie (Patchwork)

- Konsensualpaare

o Erstfamilie 

o Fortsetzungsfamilie (Patchwork)

- Gleichgeschlechtliche Paare

(Patchwork)

5. Familien im Thurgau

Einfamilienhaushalte mit Kind(ern) 
unter 25 Jahren

▪ Einelternhaushalte

▪ Paare mit Kind(ern)



Ehepaare mit Kindern unter 25 Jahren 
Anteile am Total der Familienhaushalte, 2022/24
in % 
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➢ Thurgau: 76,5 %
Schweiz: 71,6 %

➢ Uri: 82,5 %

Quelle: Bundesamt für Statistik, Strukturerhebung

Verheiratete Paare mit Kindern sind besonders in den 
Kantonen der Zentral- und Ostschweiz verbreitet.

Wie sieht es im Thurgau aus?

5. Familien im Thurgau
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➢ Thurgau: 9,5 %
Schweiz: 11,5 %

➢ Neuenburg: 15,4 %

Quelle: Bundesamt für Statistik, Strukturerhebung

Konsensualpaare mit Kindern unter 25 Jahren 
Anteile am Total der Familienhaushalte, 2022/24
in % 

Konsensualpaare mit Kindern kommen vermehrt in den 
Westschweizer Kantonen vor.

Wie sieht es im Thurgau aus?

5. Familien im Thurgau
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➢ Thurgau: 14,1 %
Schweiz: 16,9 %

➢ Genf: 24,1 %

Quelle: Bundesamt für Statistik, Strukturerhebung

Der Anteil der Einelternhaushalte ist am höchsten in den 
Kantonen Genf, Neuenburg und Basel-Stadt

Einelternhaushalte mit Kindern unter 25 Jahren 
Anteile am Total der Familienhaushalte, 2022/24
in % 

Wie sieht es im Thurgau aus?

5. Familien im Thurgau



Formen sich Familien neu?
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5. Familien im Thurgau

➢ Im Thurgau ist die klassische Familienform 

verbreitet: Eltern sind verheiratet.

➢ Unverheiratete Paare mit Kindern nehmen 

auf tiefem Niveau zu; von 2‘300 (2010/12) auf 

3‘200 Haushalte im Jahr 2020/22.

➢ Patchworkfamilien (Fortsetzungsfamilien) 

bleiben selten; 6 % der Familienhaushalte 

sind Patchworkfamilien oder 2‘100 Haushalte. 

➢ Gleichgeschlechtliche Paare mit Kindern: 

keine statistisch zuverlässige Aussage 

möglich. (Gleichgeschlechtliche Paare ohne 

Kinder: 550 Haushalte 2020/22).
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➢ Die Mehrheit der Kinder wächst mit 

Geschwister(n) auf: 61 % der 

Familienhaushalte mit Kindern.

➢ In 17 % der Familienhaushalte mit 

Kindern unter 25 Jahren leben drei 

Kinder (vor zehn Jahren: 19 %).

In den meisten Haushalten leben zwei Kinder
5. Familien im Thurgau
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➢ Die Mehrheit der jungen Erwachsenen 

wünscht sich zwei Kinder.

➢ Wunsch, ohne Kinder bleiben zu wollen, 

hat sich schweizweit fast verdoppelt: 

2023 gaben 17 % der kinderlosen 20- bis 

29-Jährigen an, keine Kinder zu wollen, 

2018 waren es 9 %.

➢ In der Realität vielleicht öfters (k)ein Kind 

als gewünscht.

5. Familien im Thurgau

Aufwachsen mit Geschwistern – auch in Zukunft üblich?
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Geburtenziffer 2024

➢  Thurgau:   1,41

➢  Schweiz:   1,29

5. Familien im Thurgau

Anzahl Kinder je Frau geht zurück



100

2 Kinder pro Frau

100

1.5 Kinder pro Frau 1.3 Kinder pro Frau 1.3 Kinder pro Frau

100 75 49 32

75 49 32

Wenn die Geburtenziffer sinkt…
5. Familien im Thurgau
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Qualität der Paarbeziehung und 

Finanzen,

Eine geringere Rolle spielt die 
Aufteilung der Kinderbetreuung und 
Hausarbeit.

5. Familien im Thurgau

Wovon ist der Entscheid eines Kindes abhängig?
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6. Beziehung zwischen Generationen und Freundschaften

Grosseltern als wichtige Stütze bei der Kinderbetreuung

➢ In Städten überwiegen 

Kindertagesstätten und 

schulergänzende 

Kinderbetreuung.



Grosseltern haben aktive Rolle im Familienleben
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6. Beziehung zwischen Generationen und Freundschaften

➢ Viele hüten einmal 

pro Woche oder 

monatlich.

➢ 80 % der 

Grosseltern 

beteiligen sich an der 

Kinderbetreuung.



Unterstützung zwischen jung und alt
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➢ Mehrheit spricht sich für 

Generationensolidarität aus.

➢  Zwei Drittel stimmen der Aussage 

zu, dass sich erwachsene Kinder um 

ihre Eltern kümmern sollten, wenn 

diese Betreuung benötigen.

6. Beziehung zwischen Generationen und Freundschaften



Jede oder jeder Vierte hilft bedürftigen Personen
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➢ Unterstützung: Begleitung zum Arzt, 

administrative und organisatorische 

Tätigkeiten bis hin zu täglicher Hilfe 

(Anziehen, körperliche Pflege).

➢ Am höchsten ist der Anteil von 

Unterstützungsleistenden bei den 

45- bis 64-jährigen Frauen (23 %).

6. Beziehung zwischen Generationen und Freundschaften
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➢ Frauen mehr als Männer.

➢ Vor allem Männer über 65 Jahre 

haben seltener eine Person, mit der 

sie über Probleme sprechen können.

6. Beziehung zwischen Generationen und Freundschaften

Anteil der Bevölkerung, die eine Person hat, mit der sie über Probleme sprechen kann, in %
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➢ Keine Unterscheidung nach 

Geschlechtern.

6. Beziehung zwischen Generationen und Freundschaften

Häufigkeit der Kontakte mit Freunden, Bevölkerung im Alter von 15 und 80‘ Jahren, in %

Wöchentlicher Kontakt mit Freunden 

Quelle: Bundesamt für Statistik, Erhebung zu Familien und Generationen
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Leicht verdauliche «Statistik-Häppchen»

• Newsletter bereits abonniert?

• Erscheint 1x im Monat

• Informiert über neue oder frisch

aktualisierte Veröffentlichungen

• Für die Anmeldung QR-Code scannen

oder statistik.tg.ch besuchen

Zuletzt geposteter Beitrag:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
nicola.egloff@tg.ch

Amt für Daten und Statistik Thurgau

Beziehungen wachsen mit uns, sie verändern sich, 

brauchen Pflege, tragen uns dann ein Leben lang.

mailto:nicola.egloff@tg.ch
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